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Familienpaten sind

Frauen und Männer 

jeden Alters,

mit unterschiedlicher Lebenserfahrung,

die Freude am Umgang mit Menschen haben und

ihnen einen Teil ihrer Zeit zur Verfügung stellen.



Familienpaten unterstützen

• lebenspraktisch bei familiären und organisatorischen Fragen

• durch Stärkung und Entlastung der Familie

• unbürokratisch, kostenlos, vertraulich

• ganz individuell nach Bedarf



Ein Ehrenamt mit Qualität

Die Familienpaten werden durch unsere Schulung 
umfangreich vorbereitet. 

Sie haben ein erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis vorgelegt und sich zur Einhaltung 
unserer Grundsätze verpflichtet.

Sie werden während der gesamten Tätigkeit fachlich 
begleitet und nehmen an regelmäßigen Treffen teil.



Die Familien sind
z.B.

•Alleinerziehende

•Kinderreiche

•von Krankheit oder Behinderung betroffen

•ohne (familiären) Anschluss in der Umgebung

•in einer herausfordernden Lebensphase
Einige haben
•einen Migrationshintergrund
oder
•mussten aus der Heimat flüchten



Mit den Familienpaten schließen 
wir eine Lücke im Unterstützungssystem 

und bei den Familien.
Das Projekt bringt Menschen die sich 

ehrenamtlich engagieren
mit Familien im Kreis zusammen.



Seit 2010 ist das Projekt kontinuierlich 
gewachsen.

Seit der erhöhten Projektförderung durch den 
Kreis in 2015 und 2016 konnte die Anzahl der 

aktiven Patinnen und Paten auf inzwischen 
50 verdoppelt werden.

In dieser Zeit wurden 36 Patenschaften neu 
vermittelt.



Familienpaten haben bisher bereits 
weit über 10.500

ehrenamtliche Stunden für Familien im 
Kreis geleistet



und waren damit für
220 Kinder

in 100 Familien da



Familienpaten kommen inzwischen aus vielen 
Gemeinden des Kreises



und erschließen den Familien neue Wege 
und Möglichkeiten im Kreis



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und die gewährte Unterstützung


